
 
 
 

 
 

   
 
 

Newsletter im November 2023 

                                              

Liebe Freunde, Interessierte und Unterstützer unseres Äthiopienprojekts, 

 

eine ereignisreiche Zeit liegt hinter uns – mit vielen Lichtblicken im krisengeschüttelten Äthiopien. 

Ein ganz besonderes Ereignis war für uns die persönliche Begegnung mit Schwester Fikerte, der Gründerin 

und Leiterin mehrerer Waisenhäuser in Sebeta, Dire Dawa und neuerdings in Aleltu. 

  

Schwester Fikerte zu Besuch im Fürther Stadtpark 
Bei strahlendem Sonnenschein konnte sich Schwester Fikerte im Rahmen einer Informationsveranstaltung 

an der Auferstehungskirche im Fürther Stadtpark persönlich bei vielen Spendern für ihre großzügige 

Unterstützung bedanken. Mit der Einladung zur landestypischen Kaffeezeremonie war dann ein Stück 

äthiopische Kultur mit allen Sinnen zu erleben. Ein sehr interessanter Zeitungsartikel hierzu ist beigefügt. 

 

Dramatische Situation in Äthiopien 
Schwester Fikerte war anzusehen, wie sehr sie vom Mitleid mit den verzweifelten 

Kindern bewegt ist, die elternlos und hungernd auf den Straßen umherirren und sich 

weinend in den Armen liegen. Die Folgen des langen Bürgerkrieges sind drastisch; 

teilweise werden wehrlose Kinder einfach in Bussen abtransportiert – nicht wissend 

was mit ihnen passieren wird. 

 

Besondere Situationen erfordern besondere Maßnahmen 
Schwester Fikerte ist jederzeit eine Frau der Taten. Weil das Waisenhaus in Dukem, das vor drei Jahren 

erst neu gegründet wurde, bereits zu klein gewordenen ist und sie keine Kinder mehr aufnehmen konnte, 

hat sie sich nach einem größeren Grundstück umgesehen und nun in Aleltu gefunden. 
 

 

Auf dieser Wüstenlandschaft 

hat sie bereits ein größeres Haus 

mit fünf Räumen bauen lassen 

und das Areal mit einem Zaun 

umgrenzt. Das Grundstück 

bietet genügend Platz, auch 

noch weitere Häuser zu bauen. 

 

Mit viel Freude haben die Mädchen tüchtig beim Umzug angepackt. Die Betten, Stühle, das Geschirr, was 

unser Spendenkreis bereits finanziert hat, konnten sie von Dukem nach Aleltu mitnehmen. Die so wichtige 

kleine Solaranlage hat sie auch von Dukem mitgenommen, wie auf dem Hausfoto zu sehen ist. 
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Wie Schwester Fikerte berichtet, ist es manchmal eine besondere Herausforderung, den traumatisierten 

Kindern von der Straße die Angst zu nehmen und Vertrauen aufzubauen. Oft nimmt sie nachts schreiende 

Kinder zu sich ins Bett, um sie zu beruhigen. Manche Kinder haben das Sprechen verlernt und schauen 

traurig vor sich hin. Da hilft manchmal schon ein gemeinsames Kreis- oder Ballspiel mit anderen  Kindern, 

die ähnliche Erfahrungen hinter sich haben, oder auch eine liebevolle Umarmung. 

 

Neue Spielgeräte zu Weihnachten?  
Für das größere Anwesen in Aleltu hat Schwester Fikerte auch bereits Zukunftspläne. Sie möchte von den 

künftigen Spendengeldern Spielgeräte für die Kinder und Obstbäume anschaffen. Außerdem möchte sie 

einen Gemüsegarten anlegen, um den Kindern das Gärtnern nahezubringen und gleichzeitig einen Teil zur 

Selbstversorgung beitragen.  

Doch zurzeit muss sie für die wachsende Kinderzahl viel Geld für die notwendigsten Lebensmittel 

ausgeben. Die Grundnahrungsmittel sind fast unbezahlbar. 

 

Weihnachten steht nun vor der Tür. Wie schön wäre es, den Kindern eine Freude zu machen und ein 

Lächeln auf das Gesicht zu zaubern. Mit Ihrer/Eurer Hilfe können wir den Wunsch der Waisenkinder 

erfüllen und ihnen den Kauf einer Schaukel, Wippe oder Rutsche ermöglichen. Zudem wäre es eine 

nachhaltige Anschaffung, die den Waisenkindern hilft, für einige Momente beim Spielen ihre Traumatas  

zu vergessen. Dies würde dann auch weiteren Straßenkindern zu gute kommen, die künftig aufgenommen 

werden. 

 

Ein besonderes Geschenk wäre auch eine Patenschaft für 30,- € monatlich zu übernehmen. Hierzu gebe ich 

jederzeit gern nähere Auskunft. 

 

Auch im Namen von Sr. Fikerte sage ich ein 

herzliches Dankeschön! 
 

Renate Sprafke 
     
 

 

 

 

Gern würede c  
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Spendenkonto: 
Kath. Kirchenstiftung St. Otto in Cadolzburg 
IBAN: DE44 7625 0000 0000 189274  
BIC. BYLADEM1SFU (Sparkasse Fürth)  
Verwendungszweck: Äthiopien (wichtig!) 


